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PRESSEMITTEILUNG 
 

STATIONÄRER SCHUHHANDEL WÄCHST – ONLINEDYNAMIK 
GEBREMST  
 

2023 Wachstum im deutschen Schuhmarkt. Marktvolumen aber noch unter Vorkrisenniveau von 
2019. Stationärer Handel gewinnt Marktanteile – Onlinehandel leicht rückläufig, aber weiterhin auf 
hohem Umsatzniveau. Prognose für die nächsten vier Jahre: Stetiges langsames Wachstum, 
Onlinedynamik nimmt wieder zu. 

Köln, 30. April 2024 — Die Konsumstimmung in Deutschland ist nach wie vor gedämpft. Das zeigt 
sich auch im Schuhmarkt, wo die Schere zwischen privaten Konsumausgaben und den Ausgaben für 
Schuhe bei steigenden Verbraucherpreisen immer größer wird. So erreichte der Gesamtumsatz mit 
Schuhen im vergangenen Jahr 2023 ein Marktvolumen von 9,6 Milliarden Euro, was einem 
Vorjahreszuwachs von 3,8 Prozent entspricht. Zu diesen und weiteren Ergebnissen kommt der neue 
„Branchenbericht Schuhe 2024“ des IFH KÖLN in Zusammenarbeit mit der BBE Handelsberatung. 

„Trotz des Zuwachses im Marktvolumen des Schuhhandels ist die private Konsumneigung 
rückläufig. Angesichts dieser Entwicklung wird eine klare, differenzierende Positionierung, die 
sich durch ein auf die Kundenbedürfnisse zugeschnittenes Angebot und Exzellenz am POS 
auszeichnet, zur entscheidenden Antwort auf den Wandel des Marktes und ist für den 
zukünftigen Erfolg im Schuhhandel von essenzieller Bedeutung“, so Peter Frank, Executive 
Consultant, BBE Handelsberatung. 

 
Filialisten wachsen, Onlinehändler verlieren Anteile  
Der Großteil des Umsatzes im Schuhmarkt entfällt 2023 auf die stationären Filialisten mit einem 
Anteil von 48 Prozent. Während der Onlinehandel in anderen Branchen wieder wächst, ist der 
Marktanteil von digitalen Vertriebswegen im Schuhhandel aktuell noch ausgebremst. So kam der 
Onlinehandel 2023 insgesamt auf 35 Prozent.  
 
Prognose: Langsames Wachstum  
Für den Gesamtmarkt Schuhe erwarten die Marktexpert:innen von IFH KÖLN und der BBE 
Handelsberatung bis 2028 ein stetiges, langsames Wachstum. Dabei wird das Vorkrisenniveau von 
2019 von 9,9 Milliarden Euro nach den Hochrechnungen von April 2024 erst im kommenden Jahr 
2025 wieder erreicht. Die stationären Nachholeffekte werden sich in den kommenden Jahren wieder 
einpendeln und der Onlinehandel wird wieder Marktanteile dazu gewinnen. 

„Die stationären Nachholeffekte halten im Schuhmarkt noch an und wir sehen, dass der 
stationäre Fachhandel mit der fachkundigen Beratung eben doch noch funktioniert! Händler 
sollten dieses generelle Interesse der Kundschaft jetzt nutzen und durch attraktive Services 
– beispielsweise Click und Collect – Mehrwerte bieten und sich so stark für die Zukunft 
machen. Denn der Onlinehandel nimmt wieder an Fahrt auf“, plädiert Carina Stäbisch, 
Projektmanagerin am IFH KÖLN. 
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Die Grafik kann zur journalistischen Weiterverwendung hier heruntergeladen werden. 

Daten und Grafiken aus dieser Pressemitteilung dürfen nur im Rahmen journalistischer oder 
redaktioneller Zwecke genutzt werden. Die werbliche und kommerzielle Nutzung sowie Aufbereitung 
für eine vertragsbasierte Weitervermarktung ist untersagt. Dies gilt insbesondere für Statistikportale. 

Über die Studie  
Der „Branchenbericht Schuhe“, Jahrgang 2024, des IFH KÖLN in Zusammenarbeit mit der BBE 
Handelsberatung liefert folgende Daten:  

• Daten-/ Berechnungsstand April 2024 
• Retrospektive der Marktentwicklung des Schuhmarktes bis 2017 
• Prognose des Gesamtmarktvolumens bis 2028 
• Berechnungen auf Basis von amtlichen Quellen des Statistischen Bundesamtes 

 
Die komplette Studie kann hier im Shop des IFH KÖLN heruntergeladen werden. 

Über das IFH KÖLN  
Als Brancheninsider liefert das IFH KÖLN Informationen, Marktforschung und Beratung zu 
handelsrelevanten Fragestellungen rund um eine erfolgreiche Gestaltung der Zukunft und der 
Entwicklung passender Geschäftsmodelle. Das IFH KÖLN ist erster Ansprechpartner für unabhängige, 
fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen und Handelsstandorte erfolgreich und 
zukunftsfähig machen. Durch die Betrachtung von Märkten, Kunden und dem Wettbewerb, bietet das 
IFH KÖLN einen 360°-Blick für die Strategieableitung bei handelsrelevanten Themen. In 
maßgeschneiderten Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um Digitalstrategien, 
bei der Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstützt. 

https://app.23degrees.io/view/GZ5G6Y8SF5LzpHAv-bar-vertical-pm-schuhe-2024
https://www.ifhkoeln.de/produkt/branchenbericht-schuhe-2024/?utm_source=pressemitteilung&utm_campaign=studie-branchenbericht-schuhe-2024&utm_medium=link


Mit der Tochtermarke ECC KÖLN ist das IFH KÖLN seit 1999 im E-Commerce aktiv und widmet sich 
dem Community- und Know-how-Transfer für die Digitalisierung im Handel. 

Mehr unter: www.ifhkoeln.de 
 
 
Über die BBE Handelsberatung 
Die BBE Handelsberatung mit Hauptsitz in München und Niederlassungen in Hamburg, Berlin, Köln, Leipzig, 
Erfurt und Stuttgart berät seit über 70 Jahren Handelsunternehmen aller Betriebsgrößen und 
Betriebsformen, Einkaufskooperationen, Verbundgruppen und die Konsumgüterindustrie sowie die 
Immobilienwirtschaft und Kommunen. Im Verbund der BBE Handelsberatung, IPH Handelsimmobilien und 
elaboratum New Commerce Consulting reicht das Beratungsportfolio der 170 Branchen-, Standort-, E-
Commerce- und Immobilien-Experten von Strategieentwicklung, Markt- und Standortanalysen, Image- 
und Kundenforschung bis hin zu Projektentwicklung und Centermanagement. Analyse- und 
Prognosemethoden werden kontinuierlich optimiert, Wissenschaft und Praxis verzahnt, um auf diese Weise 
kompetent Handlungsempfehlungen geben zu können. 

Mehr unter: www.bbe.de  
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